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Menschen auf der Suche nach Gott
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Eröffnung:

Die Kerze wird angezündet. Wir beginnen unseren Gottesdienst im Namen des Vaters…

Begrüßungslied: Wir feiern heut ein Fest.

Heute werden wir von Menschen sprechen, die sich auf die Suche machen Menschen, die warten.  Einige davon haben wir heute eingeladen. Hören wir, was sie zu sagen haben:

Johannes der Täufer: Ich bin Johannes der Täufer. Ich lebte lange in der Wüste. Heute komme ich zum Jordan, denn ich möchte die Menschen taufen. Ich warte auf die Ankunft des Messias.

Vielleicht können sich einige Kinder noch an Johannes erinnern. Er kündigte das Kommen des Messias an und forderte die Menschen auf gerecht zu leben. 

Als Erinnerung an Johannes stellen wir dessen Bild auf den Altar.

Aber es gab noch andere Menschen, die den Messias suchten, Jesus suchten. 
Heute besuchen uns auch die Dreikönige, hören wir, was sie zu sagen haben.

Die Heiligen Dreikönige: Ich bin einer der Dreikönige. Wir haben am Himmel einen neuen Stern aufgehen sehen. Dieser neue Stern kündigt uns einen neuen König an. Sofort haben wir uns auf den Weg gemacht, den König zu suchen. Wir fanden Jesus in einer Futterkrippe.
Als Erinnerung an die Dreikönige stellen wir ein Bild von ihnen auf den Altar.

Lied: Stern über Bethlehem
Und nun habe ich noch einen Mann, der lange auf Jesus gewartet hat. Simeon ist sein Name. Er sagte sogar: „Ich kann erst in Ruhe sterben, wenn ich den Messias gesehen habe.“ Er spricht von Jesus als das Licht der Welt. 
Auch wir sehnen uns nach Licht, wenn es dunkel ist, wenn wir traurig sind. 

Ein dunkles Tuch soll unsere Dunkelheit, unser Traurigsein darstellen. 
Bußakt:

Manchmal gibt es Streit, das macht mich traurig.

Manchmal muss ich Abschied nehmen, das macht mich traurig.  

Manchmal bin ich krank, das macht mich traurig.

Wir brauchen Licht, damit wir unseren Weg gehen können. Auch Jesus gibt uns in diesen schwierigen Situationen Halt. 

An bestimmten Wegabschnitten symbolisieren wir, dass Gott uns auf unserem Lebensweg begleitet. Dies tun wir auch durch Kerzen.  

Taufkerze (zu Jesus gehören), Kommunionkerze, Brautkerze, Teelicht und eine kleine Osterkerze werden angeschaut und auf den Weg gestellt. 

Gott möchte, dass alle Menschen Licht haben. So ist es heute, so war es auch damals in Jerusalem. In Jerusalem lebte Simeon. Er war fromm und gerecht. 

Von ihm erzählt folgende Geschichte aus der Bibel Lk 2, 21-32.

Simeon wartete schon sein ganzes Leben lang auf den Retter Israels. Er betete jeden Tag: Herr, lass mich den Retter sehen, bevor ich sterbe. Simeon glaubte fest, dass ihm Gott seine Bitte erfüllt. Er geht oft in den Tempel, um auf den Retter zu warten. 

Eines Tages spürt Simeon: „Heute muss ich unbedingt zum Tempel gehen.“ Es war als ob jemand gesagt hätte: „Heute wirst du den Retter sehen!“ So schnell er kann, geht er zum Tempel 
Da kommen Josef und Maria mit dem Kind in ihren Armen zum Tempel. Es war nämlich üblich, für die Geburt eines Kindes im Tempel zu danken. 

Als Simeon das Kind sieht,  spürt er: „ Das ist der Retter! Das ist der, der alle Dunkelheit vertreibt und das Leben hell macht.“ Voller Freude nimmt Simeon das Kind in seine Arme und beginnt Gott zu loben. 

Er sagt: „ Nun lässt du mich Herr, wie du gesagt hast in Frieden sterben. Denn meine Augen haben das Heil gesehen, das du für alle Menschen möchtest. Dieses Kind ist ein Licht für alle Menschen!“

Die Osterkerze wird dazu gestellt

Zur Erinnerung an Simeon stellen wir ein Bild von ihm auf den Altar. 

Lied: Lasst uns miteinander…
Ja, Simeon war auch auf der Suche. Er wartete sein Leben lang auf Jesus. Doch er hat nicht umsonst gewartet. 

Wir haben nun von einigen Menschen gehört, die auf Jesus warteten, kennt ihr auch Menschen, die Jesus suchen?

Der blinde Bartimäus

Zachäus

Der Leprakranke

Die Sünderin

Auch wir sind auf der Suche nach Jesus, denn wir wollen ihn immer besser kennen lernen. Im Religionsunterricht, im Kommunionunterricht, wenn wir in die Kirche gehen, wenn wir beten.

Jesus ist auch das Licht für unser Leben. Er geht unseren Weg mit. 

Die Taufkerze: Jesus ist da, wenn Menschen zu ihm gehören möchten.

Kommunionkerze: Jesus ist da, wo Menschen ja zu ihm sagen.

Brautkerze: Jesus ist da, wo Menschen auf ihn vertrauen. 

Teelicht: Jesus ist da, wo Menschen mit ihm sprechen. 

Lied: Gottes Liebe ist wie die Sonne
Er geht mit uns und er möchte, dass wir sein Licht zu den Menschen bringen. 

Deshalb dürfen wir ihn bitten:
Fürbitten: 

Guter Gott, Jesus, dein Sohn, ist das Licht, das allen Menschen erschienen ist. Hilf uns, dass wir Jesus in unserem Leben erkennen und Licht für andere sein können.

Jesus, du bringst Licht zu den Traurigen. Lass auch uns dein Licht zu allen Menschen tragen, die traurig sind.

Licht der Liebe S. 152
Jesus, du bringst Licht zu den Kranken. Lass auch uns dein Licht zu allen Menschen tragen, die krank sind.

Jesus, du bringst Licht zu den Armen. Lass auch uns dein Licht zu allen Menschen tragen, die arm sind.

Gebet: 
Lieber Gott, 

du hast unser Leben durch die Geburt von Jesus hell gemacht. 
Schenke uns Geduld dich zu suchen.

Hilf uns voll Vertrauen deinem Licht zu folgen und den Weg zu dir zu finden. Amen. 

Schlusslied: 

Wir feierten ein Fest und waren froh zusammen. 

Wir feierten ein Fest und Gott geht mit uns mit. 

Hinaus, hinaus, der Gottesdienst ist aus.

Hinaus, hinaus, wir gehen froh nach Haus. 

